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Umfrage-Basics/ Studiensteckbrief:

_ Methode: Computer Assisted Web Interviews (CAWI)

_ Instrument: Online-Interviews über die Marketagent.com reSEARCH Plattform

_ Respondenten: web-aktive Personen aus Österreich zwischen 16 und 65 Jahren

_ Sample-Größe: n = 717 Netto-Interviews, Random Selection nach Quoten

_ Erhebungszeitraum: 29.03.2010 – 08.04.2010

_ Screening: Alter, Berufstätigkeit
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_ Screening: Alter, Berufstätigkeit

_ Grundgesamtheit: web-aktive Personen aus Österreich zwischen 16 und 65 Jahren

_ Incentives: geldwerte Bonuspunkte

_ Umfang: 27 offene/geschlossene Fragen

_ Studienleitung: Marketagent.com, Mag. Judith Leutgeb

_ Kontakt: j.leutgeb@marketagent.com



Überstunden sind keine Seltenheit:
Fast jeder Zweite macht zwischen 1 und 10 Überstunden/Monat,

knapp jeder Dritte sogar mehr als 10 Überstunden/Monat

Durchschnittliche Überstunden pro Monat

21,2%

25,6%

21,6%

17,4%
n=500

(Basis: Respondenten sind zwischen 16 und 65 Jahre und sind berufstätig) 
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8,0%

6,2%

Keine 1 bis 5 Überstunden
/ Monat

6 bis 10
Überstunden /

Monat

11 bis 20
Überstunden /

Monat

21 bis 30
Überstunden /

Monat

Mehr als 30
Überstunden /

Monat

n=500



Arbeit bereitet Freude: 84% der Befragten haben Spaß an ihrer Arbeit!

Spaß an der Arbeit / mit Freude bei der Sache

43,2%

40,8%

(Basis: Respondenten sind zwischen 16 und 65 Jahre und sind berufstätig) 

n=500

Mittelwert: 1,81

Männer: 39,1%

Frauen: 48,2%

4

9,0%

6,0%

1,0%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Weder noch Nein, eher weniger Nein, auf keinen Fall



Das Berufsleben hat Priorität: Für rund 78% hat der Job einen sehr bzw. eher 
hohen Stellenwert!

Stellenwert des Jobs

52,0%

n=500

Mittelwert: 2,04

(Basis: Respondenten sind zwischen 16 und 65 Jahre und sind berufstätig) 
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25,8%

16,0%

5,0%

1,2%

Sehr hohen Stellenwert Eher hohen Stellenwert Weder noch Eher geringen

Stellenwert

Sehr geringen

Stellenwert



Etwa ein Viertel kann nach der Arbeit sofort abschalten, demgegenüber 
stehen 15 Prozent, die überhaupt nicht davon los kommen.

25,6%

22,8%

24,4%

15,0%

Durchschnittliche Dauer, um nach der Arbeit völlig abzuschalten

n=500

(Basis: Respondenten sind zwischen 16 und 65 Jahre und sind berufstätig) 
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8,2%

3,0%

0,2%
0,8%

Ich schalte sofort 
ab, wenn ich 
meine Arbeit 
beende

Bis zu ½ Stunde Bis zu 1 Stunde Bis zu 2 Stunden Bis zu 3 Stunden Bis zu 5 Stunden Länger als 5 
Stunden

Ich kann gar nicht 
abschalten / 
denke auch in 
meiner Freizeit 
immer wieder an 

die Arbeit



Das Phänomen Stress ist allgegenwärtig: Fast 90% der Befragten stehen bei 
ihrer beruflichen Tätigkeit zumindest gelegentlich unter Stress.

37,4%

39,6%

Häufigkeit von Stress bei der beruflichen Tätigkeit

n=500

Mittelwert: 2,56

(Basis: Respondenten sind zwischen 16 und 65 Jahre und sind berufstätig) 
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10,4% 11,0%

1,6%

Ich stehe fast immer unter 
Stress

Ich stehe häufig unter 
Stress

Ich stehe gelegentlich 
unter Stress

Ich stehe eher selten unter 
Stress

Ich stehe überhaupt nicht 
unter Stress



Termindruck und hohe Arbeitslast sind die wichtigsten Auslöser für Stress im 
beruflichen Alltag.

23,4%

24,4%

24,8%

29,7%

47,0%

50,4%

Unzufriedene Kunden / Klienten

Druck vom Vorgesetzten

Fordernde Kunden / Klienten

Interne Ungerechtigkeiten

Hohe Arbeitslast

Termindruck / Abgabetermine

Faktoren, die im beruflichen Alltag Stress auslösen

(Basis: Respondenten sind zwischen 16 und 65 Jahre, sind berufstätig und stehen im beruflichen Alltag zumindest fallweise unter Stress) 
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3,5%

7,9%

10,6%

14,4%

14,8%

18,7%

22,8%

23,4%

Sonstiges, und zwar: ...

Mobbing

Angst vor Jobverlust

Email-Flut

Überforderung

Meinungsverschiedenheiten mit Kollegen

Große Herausforderungen

Unzufriedene Kunden / Klienten

n=492



Rund zwei Drittel geben an, dass es starke Schwankungen zwischen sehr 
stressreichen Zeiten und stressarmen bzw. –freien Zeiten gibt.

Stressausmaß im beruflichen Alltag

48,8%n=492

Mittelwert: 2,73

(Basis: Respondenten sind zwischen 16 und 65 Jahre, sind berufstätig und stehen im beruflichen Alltag zumindest fallweise unter Stress) 
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8,1%

26,8%

16,3%

Stressausmaß bleibt (fast)

durchgehend konstant

Stressausmaß bleibt eher

konstant

Stressausmaß ist eher

Schwankungen unterworfen

Stressausmaß ist starken

Schwankungen unterworfen



Insgesamt gesehen nimmt der Stress im beruflichen Alltag bei rund 45 
Prozent zu. Lediglich knapp 7 Prozent sprechen von einer Abnahme.

40,4%

48,0%

Zu- oder Abnahme von Stress im beruflichen Alltag

n=492

Mittelwert: 2,57

(Basis: Respondenten sind zwischen 16 und 65 Jahre, sind berufstätig und stehen im beruflichen Alltag zumindest fallweise unter Stress) 
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4,9%
6,5%

0,2%

Nimmt stark zu Nimmt eher zu Nimmt weder zu noch ab Nimmt eher ab Nimmt stark ab



Kaffee-Trinken und der Austausch mit Kollegen sind die beliebtesten 
Maßnahmen gegen Stress während der Arbeitszeit.

Maßnahmen während der Arbeitszeit, um Stress entgegen zu wirken

27,0%

27,4%

37,6%

43,7%

44,7%

Gezielte Zeitplanung

Kurze Arbeitsunterbrechungen für arbeitsferne Tätigkeiten (z.B.

Internetsurfen, ...)

Bewusste Pausen

Austausch mit Kollegen

Kaffee-Trinken

(Basis: Respondenten sind zwischen 16 und 65 Jahre, sind berufstätig und stehen im beruflichen Alltag zumindest fallweise unter Stress) 

Männer: 34,7%

Frauen: 54,5%
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7,5%

1,4%

5,9%

16,7%

20,9%

22,8%

Ich setze während der Arbeitszeit keinerlei Maßnahmen gegen

den Stress.

Sonstiges, und zwar: ...

Entspannungstechniken (z.B. Autogenes Training, Yoga,

Meditation, ...)

Naschen

Bewegung

Rauchen

n=492



92% der Befragten kennen den Begriff „Burn Out“.

Ja

92,0%

Nein

8,0%

Bekanntheit des Begriffs "Burn Out"

(Basis: Respondenten sind zwischen 16 und 65 Jahre und sind berufstätig) 
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n=500



Tag Cloud: Spontane Gedanken, Ideen und Gefühle zum Begriff „Burn Out“:
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Drei Viertel sehen Burn Out als echte Krankheit.

42,2%

32,4%

Burnout-Syndrom eine echte Krankheit oder ein "in Mode gekommenes Leiden"

(Basis: Respondenten sind zwischen 16 und 65 Jahre und sind berufstätig) 

n=500

Mittelwert: 2,05

Männer: 36,5%

Frauen: 49,1%
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6,6%

16,0%

2,8%

Auf jeden Fall eine echte 
Krankheit

Eher eine echte Krankheit Weder noch Eher ein "in Mode 
gekommenes Leiden"

Auf jeden Fall ein "in Mode 
gekommenes Leiden"



Dass Burn Out jeden treffen kann, geben 74% der Befragten an.

37,2% 37,0%

"Burn Out" kann jeden treffen oder nur Menschen mit bestimmter Arbeits- bzw. 

Lebenseinstellung ...

n=500

Mittelwert: 2,13

(Basis: Respondenten sind zwischen 16 und 65 Jahre und sind berufstätig) 
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4,2%

18,6%

3,0%

Kann auf jeden Fall jeden 
treffen

Kann eher jeden treffen Weder noch Kann eher nur Menschen mit 
einer bestimmten Arbeits-

bzw. Lebenseinstellung 
treffen

Kann auf jeden Fall nur 
Menschen mit einer 

bestimmten Arbeits- bzw. 
Lebenseinstellung treffen



Zwei Drittel kennen persönlich zumindest 1 Person, die von Burn Out 
betroffen ist oder war.

34,2%

32,6%
33,2%

Von "Burn Out" betroffene Personen sind persönlich bekannt ...

(Basis: Respondenten sind zwischen 16 und 65 Jahre und sind berufstätig) 

n=500
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Ja, ich kenne mehrere Personen Ja, ich kenne eine Person Nein, ich kenne niemanden



Jeder Vierte fühlt sich selbst von Burn Out gefährdet!

21,0%
21,8%

33,0%

20,2%

Gefühl, selbst von "Burn Out" gefährdet zu sein
(Basis: Respondenten sind zwischen 16 und 65 Jahre und sind berufstätig) 

n=500

Mittelwert: 3,44
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4,0%

Sehr stark gefährdet Eher gefährdet Weder noch Eher weniger gefährdet Überhaupt nicht gefährdet



Hobbies und Urlaub sind die häufigsten Maßnahmen, um einem möglichen 
„Burn Out“ vorzubeugen.

30,2%

39,4%

40,6%

44,6%

44,6%

49,2%

50,6%

Gezieltes Zeitmanagement

Spreche mit Freunden / Familie / Kollegen über meine Stresssituation

Ausgleich durch Sport

Bewusste Pausen im Arbeitsalltag

Intensive Kontakte zu Freunden / Familie

Urlaub

Ausgleich durch Hobbies

Maßnahmen um einem "Burn Out" vorzubeugen 

(Basis: Respondenten sind zwischen 16 und 65 Jahre und sind berufstätig) 
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9,6%

2,2%

2,2%

8,6%

10,8%

13,6%

20,2%

25,6%

30,2%

Ich setze keine speziellen Maßnahmen

Sonstiges, und zwar: ...

Besuch von Vorträgen oder Seminaren zum Thema Burn Out

Entspannungstechniken (z.B. Autogenes Training, Yoga, Meditation, ...)

Regelmäßige Weiterbildung

Regelmäßiges Ausgehen am Abend

Versuche die Arbeitslast / Arbeits- bzw. Überstunden zu reduzieren

Regelmäßige Wellness- bzw. Entspannungstage

Gezieltes Zeitmanagement

n=500



Die Hälfte der Befragten gibt an, dass ihr Arbeitgeber keinerlei Maßnahmen 
setzt, um einem Burn Out der Mitarbeiter vorzubeugen.

Maßnahmen, die das Unternehmen / der Arbeitgeber setzt, um einem Burn Out der 

Mitarbeiter vorzubeugen

14,2%

17,2%

18,0%

18,2%

19,2%

Maßnahmen zur Förderung des Gemeinschaftsgefühls

Einhaltung gewisser maximaler Arbeitszeit

Betriebliche Gesundheitsförderung

Weiterbildungsangebote

Ausreichend Anerkennung / Wertschätzung der Arbeit

(Basis: Respondenten sind zwischen 16 und 65 Jahre und sind berufstätig) 
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50,6%

1,8%

3,6%

5,2%

6,4%

13,0%

14,2%

Das Unternehmen / der Arbeitgeber setzt keine speziellen
Maßnahmen

Sonstiges, und zwar: ...

Work-Life-Balance Seminare

Externe Unterstützung bei außergewöhnlich hoher Arbeitsbelastung

Supervision / Projektrückschauen

Angebot des Vorgesetzten über die Arbeitssituation zu sprechen

Urlaubs"pflicht"

n=500



Den Ausfall von Mitarbeitern durch Burn Out sehen rund drei Viertel als 
Gefahr für die Ressourcenplanung eines Unternehmens.

30,6%

44,8%

Burn Out bzw. Ausfall von Mitarbeitern ist eine Gefahr für die Ressourcenplanung 

eines Unternehmens

n=500

Mittelwert: 2,04

(Basis: Respondenten sind zwischen 16 und 65 Jahre und sind berufstätig) 
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16,0%

7,2%

1,4%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Weder noch Nein, eher weniger Nein, auf keinen Fall



Zusätzliche Arbeitslast durch den Ausfall eines Mitarbeiters aufgrund von 
Burn Out wird hauptsächlich intern übernommen.

15,8%

74,8%

Externe Ressourcen auf Zeit werden in 
Anspruch genommen

Zusätzliche Arbeit muss intern von 
anderen Mitarbeitern übernommen 

werden

Umgang mit zusätzlicher Arbeitslast bei Ausfall von Mitarbeitern aufgrund eines 

Burn Outs
(Basis: Respondenten sind zwischen 16 und 65 Jahre und sind berufstätig) 
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8,8%

3,2%

9,6%

Weiß nicht

Sonstiges, und zwar: ...

Zusätzliche Arbeit "bleibt liegen"

n=500



Statistik
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Zusammensetzung des Samples:

717 in % 500 in %

Geschlecht

Männlich 370 51,6% 274 54,8%

Weiblich 347 48,4% 226 45,2%

Alter

Jünger als 16 Jahre 7 1,0% 0 0,0%

16 bis 19 Jahre 82 11,4% 17 3,4%

20 bis 29 Jahre 139 19,4% 105 21,0%

Basis
Ausgangs-Sample Kernzielgruppe
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20 bis 29 Jahre 139 19,4% 105 21,0%

30 bis 39 Jahre 160 22,3% 133 26,6%

40 bis 49 Jahre 172 24,0% 149 29,8%

50 bis 59 Jahre 128 17,9% 88 17,6%

60 bis 65 Jahre 29 4,0% 8 1,6%

Ausbildungsniveau

Allgemeinbildende Pflichtschule 159 22,2% 93 18,6%

Lehre / Fachschule 336 46,9% 265 53,0%

Matura / Universität 222 31,0% 142 28,4%



Betriebszugehörigkeit: Jeder Fünfte arbeitet bereits mehr als 20 Jahre im 
selben Betrieb!

In diesem Betrieb bzw. in dieser Arbeitsstätte seit ...

22,0%

21,0%
20,2%

17,0%

19,8%n=500

(Basis: Respondenten sind zwischen 16 und 65 Jahre und sind berufstätig) 
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Weniger als 2 Jahre 2 bis 5 Jahre 6 bis 10 Jahre 11 bis 20 Jahre Mehr als 20 Jahre





Thomas Schwabl, Mag.

t.schwabl@marketagent.com

+43 (0)2236 – 205 886

Marketagent.com online reSEARCH GmbH

Kontakt / Rückfragen / Feedback …

Marketagent.com online reSEARCH GmbH

Brown Boveri Strasse 8/1

A-2351 Wiener Neudorf

www.marketagent.com


